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St. (Ballen Beilage 3U Hr. 22 5er Sd?tt>et3er 5rauert3eiturtg o\. lïïat (908

Jn (üSeSanftett.

iHing? liegt bal @rün uoH asiütenfcfjauni,
Hub f)in uitb toieber fliegt bie SDteife,

®a§ kinb fi^t unter'm fj-lieberbaum
Hub regt fid) nictjt unb lächelt leife.

(sm ©arten [cfyroebt ein fdjöner Jraunt
2ion CSrbenglücJ, ben ®uft burcf)fd)ttietfenb
Unb ntit bes SÎIeibeë Ijhirpurfaum
@ad)t an bie junge ©eele ftreifenb.

SBIftoc SBIiitbflen.

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1. 30. [352

731] Mroliifle §2ublutnenfeife ni. bem Silbe ©rolicf)§)
ift allein ecfjt unb foftet 65 (Et?. Ueberatl fäuflid).

jSaitpeine très febetis
57'J faun man bie roten SSlutförperdjen bejeidjnen, bie
bem menfdjlidien S lute nid)t nur feiue garbe uer=
leiten, fonbern aud) feine lebenfpenbenbe unb Ieben=

erfjaltenbe Sraft, obne bie ber 2lufbau oon Sînocfjen
unb 2ku?feln unb bie (Erhaltung be? menfrfjlicljen
Steroenfpftemë unbenïbar ift. ©tnft bie 2lnja()l ber
roten Sluttbrperc^en, fo finît aud) ba? SBoblgefiibl
be? âlîeufd)en, bann ftodt ber 2lufbau ber Huodjen,
bann erfcljtafft bie SJÎuêîulatur, bann erlahmt ba?
gattje Steroenfpftem. ®er ganje Sait rairb morfcî) unb
briidpg, menn bie Saufteine morfd) unb britd)ig finb,
menti ifjrer äu rcenig finb, um ben Sau in feftent ®e=
füge ^u galten.

Blutarmut nennt man ben guftanb, menn bie
roten Sluttörperdjen nictjt in geuitgettber 2lnjal)t er»
neuert roerben, unb fR^adjitiS unb ©îrofulofe geigen
fid) fdjott im SRnbe?aIter, roenn fdjon ba? Sitib an
Slutarinut unb fcf)Iec£)ter Snodjetibilbung leibet, 91eu*

rafttjenie unb fipfterie entmideln fiel) au? fold)em franL
fjaftem Quftanbe. QatiUofe ©efdpoetben, ju beren Se=
banblung ber Seibenbe oon Slrjt 511 9Xrgt eilt unb
SJÎebifament auf SOtebitament einnimmt, finb barauf
äurüdjufüliren, baf bie Sauftetne be? Sebeit?, bie roten
Slutförperd)en, nid)t in genitgenber 2tngat)l oortjanben
finb. ®ie Siocljemie, bie SBiffenfdjaft, bie fid) mit ber

©rforfdjung ber djemifdjen ©rfdjeiitungen bes 8eben?=
progeffeS befcfjäftigt, t>at in éifeit unb SJÎatigan bie
midjtigften Seftanbteile eine? gefunben Stute? fon=
ftatiert.

@? ift bernnad) nur natürlicf), bap gegen SlluL
arntut unb ibre fjolgefrantfieiten ein ißrüparat, ba?
biefe beiben (Elemente in fid) oereinigt, ba? Jferro=
nirtugauiu, bie fjlafdje gr. 3.50, ein gerabeju SSunber
mirfenbe? unb babei moblfdjmedenbeS Süittel barfteHt.

SRaii adjte beim (Etnfauf immer auf ben Sîameit
jjerromaitganin unb roeife alte ©rfa^preiparate gurûcï.

^erromangaitin ift faft in aUeti Slpotfjeten gu fjaben
ober ficljer oon:

3« §t. Raffen : 8öroen=2lpotl)ete. ©t. 8eonf)arb?=
2lpotf)eîe (Otto ÜlUmenbinger). 2lpotl)efe 3. fRotfjftein
(§. Qennp). §ed)tapotl)eïe (®r. 21. öan?mann). 2lbter=
apotbefe (®r. £). Sogt) §irfd)apotl)eîe (2lug. Sttjater)
Sofenbergftraie 60. — 3« Jlttttdj : Sbarmacie 3"ter=
national, ®benterftrabe — 3n pintertbur: ©tern=
2lpotbefe. — 3« pern: 2lpotbe!e ®. §. Stanner, änfiere?
Sodroert. — 3» Ungern : 2lpotbefe gu ©t. SJtorit) (g.
Siebter). — 3« pieî: ^ura=2lpotbeîe. — 3« <$djaff-
fjaufen : ®inborn=2lpotbefe. — 3« jlaufanne : 2tpotbe!e
2luguft Süicati, 2 Dîue STtabeleine. — 3« ®taws :

ûfîartp'fcbe 2lpotbete. — 3« IPnfet: @t. Seoubarb§=
2lpotbeîe. — 3n (benf : ißbartnacie be l'Unioerfité,
9tue bu ©onfeil général.

Gesucht:
7-26} in eine Wirtschaft auf dem Lande
ein treues, fleissiges

Mädchen
zur Stütze der Hausfrau und Mithilfe
in der Wirtschaft.

Offerten unter Chiffre A 2158 G an
Haasenstein & Vogler. St. Gallen.

Herr
730] Protestant, seriösen
Charakters, in gesicherter
angenehmer Position und durchaus
geordneten Vermögens-Verhältnissen,

sucht Bekanntschaft mit
Tochter aus gutem Hause oder
jüngerer Witwe, hauswirtschaftlich

tüchtig, mit heiterm Gemüt
und guter Gesundheit behufs
baldiger Verehelichung.
Ernstgemeinte Korrespondenzen,
womöglich mit Bild, bittet man
vertrauensvoll sub Oh iff'. Y 6074
an Postfach 20,008, Zürich, zur
Weiterbefiird zu adressieren.

Jnstitut 3omini
Gnillermaux.]j

Payerne, Waadt
Gegr. 1867. Neues Gebäude seit 1907.
Berühmtes Institut zur Vorbereitung

fUr Bank, Handel u. Industrie,
sowie auf den Post-, Eisenbahn-,
Telegraphen- und Zoll-Dienst.
Seit 1891 allein sind schon ä90
Bundesbeamte u. 488 andere
Angestellte aus dieser Lehranstalt
hervorgegangen. [608

Rasches Erlernen des Französischen,
Englischen und Italienischen, d. Musik.
Grosse Gürten, Park und Spielplätze
(25,000 ma). Sehr massige Preise.

Man verlange Prospekte.

Briefmarken
728] schweizerische, alte und neue
Ausgabe, kauft jedes Quantum

D. 0. A., Rudolfstrasse 6 in Basel.

Berner Alpen-Rahm
Jederzeit zum Gebrauch bereit
für Küche und Haushaltung.

Grösste Haltbarkeit. 517

Feinster Wohlgeschmack.
Zu beziehen durch die Berneraipen-

Milchgesellschaft Stalden, Emmental,
oder in Comestlbles-Geschäften;

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

CHOCOIATS UNS

kVIUARS
Die von Kennern bevorzugte Marke.

Luftkurort Menzberg
Kailton Luzern (Station Menznau der Huttwil-Wolhusen-Bahn) —1010 Meter über Meer

WtF' ist eröffnet.
Prachtvolle Fernsicht. Schöne Spaziergänge in ans Kurhaus an-

stossende Waldungen. Eigene Wasserversorgung. Grosse, gedeckte
Veranda. Deutsche Kegelbahn. Teleg.apli und Telephon. Vom 1. Juni
bis 30. Sept. zweimalige Fahrpostverbindung mit Station Menznau.
Mai, Juni und September bedeutende Preisermässigung. Prospekte
gratis. — Höflichst empfiehlt sich
729] (O 346 Lz) JJ. Käcb-Graber, Besitzer.

(Schweiz, 682 m ii. 31., 300 m it. dem Bodensee).

Luftkurort und Sommerfrische in herrlicher Lage, prachtvolles Panorama
über den ganzen Bodensee und die Alpen. Schöne Spaziergänge und
Ausflüge. Ausgedehnte Tannenwälder. Gesundes, kräftigendes Klima. Hoch-
quellwasserleitung und elektrische Beleuchtung im ganzen Ort.
Interessante Drahtseilbahn ab Station Rheineck bei Rorschach. Pensionspreise
der Hotels u. Pensionen 5—11 Fr. Auskunft und Prospekte gratis durch den
700] (A 335S K) Verkehrsverein Walzenhausen.

Stahlbad Knutwil.
Bahnstation Sursee. Schönster Landaufenthalt. Kanton Luzern.

Reichhaltige Stahlquelle, Soolbäder, Douche, Fango-Bäder,
kohlensaure Bäder, neue sanitarische Einrichtungen. Elektrisches Licht.
(H 2535 Lz) Ausgezeichnete Heilerfolge hei [698

IPfr Nervosität, Blutarmut, Rheumatismen "^$1
Bleichsucht, allgemeiner Körperschwäche, chron.
Gebärmutterleiden und Gicht und bei allen Rekonvaleszenzen. —
Milchkuren. Schattige Parkanlagen und Spaziergänge. Nahe Tannenwälder.
Schöne Aussichtspunkte. Billige Pensionspreise. Telephon. — Kurarzt:
S. Hiippi. — Massage. — Prospekt durch Otto Troxler-Weingartner.

Appenzell I.-Rh.

ï|Bad-, Molken- und Kuranstalt.
B7G m ii. M. Eröffnung 1. Juni 19Q8. 87G m ii. M.

Station der Appenzellerbahn. Telephon. Wasser stark
eisenhaltig, eignet sich daher vorzüglich zu Trinkkuren und zwar in allen Fällen,
in denen eisenhaltige Mineralien indiziert sind. Die Bäder sind durch viele
Erfahrungen berühmt, besonders für hartnäckige chronische Rheumatismen aller
Art. Aeusserst milde Lage, frische, reine Alpenluft. Molken, Kuh- und Ziegenmilch

aus eigener Alp. Dampf- und Douchenbäder, Soolbäder und andere ehem.
Zusätze. Schattige Promenaden, Tannenwälder, schöne Ausflüge und Gebirgstouren.
Kurarzt: Dr. Hildebrand in Appenzell. Sorgfältige Bedienung, gute Küche,
frisch renovierte Zimmer mit elektrischer Beleuchtung. Pensionspreis Fr. 5.—
bis 5.50; vier Mahlzeiten, alles inbegriffen. Prospekt wird franko
zugesandt. — Es empfiehlt sich auch Touristen und Passanten bestens
662] (D 12,139) j0h. Elser-Säger.

Junge Tochter mit guter Schulbit-
* dung als Stutze der Sekretärin eines
Sanatoriums nach Davos gesucht.

Kenntnis des Französ. erwünscht ;
solche, die schon in Bureaux gearbeitet
haben, erhalten den Vorzug Gelegenheit,

den Saal-Service zu erlernen.
Offerten mit Phot, an Chiffre T S 711.

Weberei
727] fabriziert prima Lodcnsto (fe
(Spezialität) aus Wollabfall.

Muster durch die Vertretung

Frau KrelL-Arnold
Hirschmattstrasse, Lnzern.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von Joh. P. Hosimann,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [611

"2 gutes Aussehen "S"
Die Flasche à Fr. ä'/'z mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (H1800 Y)

All
bewährtes^

' Wasch m i Bei1

lwm\

Fettlctugen-
^r/Wehl^

garantir! frei
| von schädlichen

Stoffen.

O
Üi
o«

öt. Gallen Beilage zu Nr. 22 der Schweizer Frauenzeitung ZI. Mai 1908

In GeSanken.

Rings liegt das Grün voll Blütenschaum,
Und hin und wieder fliegt die Meise,
Das Kind sitzt unter'm Fliederbaum
Und regt sich nicht und lächelt leise.

Im Garten schwebt ein schöner Traum
Von Erdenglück, den Duft durchschweifend
Und mit des Kleides Purpursaum
Sacht an die junge Seele streifend,

Viktor Btitthgc»,

^lpsn-lVIilcb-lVIsNl

koste XInder.k>labrui>g.

Die Lüebss fr. 1. 36. isss

731) Grolichs Heublumenseife m, dem Bilde Grolichs)
ist allein echt und kostet 65 Cts. Ueberall käuflich.

Bausteine des Lebens

°") kann man die roten Blutkörperchen bezeichnen, die
dem menschlichen Blute nicht nur seine Farbe
verleihen, sondern auch seine lebenspendende und
lebenerhaltende Kraft, ohne die der Aufbau von Knochen
und Muskeln und die Erhaltung des menschlichen
Nervensystems undenkbar ist. Sinkt die Anzahl der
roten Blutkörperchen, so sinkt auch das Wohlgefühl
des Menschen, dann stockt der Aufbau der Knochen,
dann erschlafft die Muskulatur, dann erlahmt das
ganze Nervensystem. Der ganze Bau wird morsch und
brüchig, wenn die Bausteine morsch und brüchig sind,
wenn ihrer zu wenig sind, um den Bau in festem Ge-
füge zu halten.

Blutarmut nennt man den Zustand, wenn die
roten Blutkörperchen nicht in genügender Anzahl
erneuert werden, und Rhachitis und Skrofulöse zeigen
sich schon im Kindesalter, wenn schon das Kind an
Blutarmut und schlechter Knochenbildung leidet.
Neurasthenie und Hysterie entwickeln sich aus solchem
krankhaftem Zustande, Zahllose Beschwerden, zu deren
Behandlung der Leidende von Arzt zu Arzt eilt und
Medikament ans Medikament einnimmt, sind darauf
zurückzuführen, daß die Bausteine des Lebens, die roten
Blutkörperchen, nicht in genügender Anzahl vorhanden
sind. Die Biochemie, die Wissenschaft, die sich mit der

Erforschung der chemischen Erscheinungen des
Lebensprozesses beschäftigt, hat in Eisen und Mangan die
wichtigsten Bestandteile eines gesunden Blutes
konstatiert.

Es ist demnach nur natürlich, daß gegen
Blutarmut und ihre Folgekrankheiten ein Präparat, das
diese beiden Elemente in sich vereinigt, das Herro-
manganin, die Flasche Fr, 3,50, ein geradezu Wunder
wirkendes und dabei wohlschmeckendes Mittel darstellt.

Man achte beim Einkauf immer auf den Namen
Ferromanganin und weise alle Ersatzpräparate zurück,

Ferromangauin ist fast in allen Apotheken zu haben
oder sicher von:

In St. Hallen: Löwen-Apotheke, St, Leonhards-
Apotheke (Otto Allmendinger), Apotheke z. Rothstein
(H, Jenny). Hechtapotheke (Dr, A, Hansmann),
Adlerapotheke (Dr, O, Vogt) Hirschapotheke (Aug. Thaler)
Rosenbergstraße 6V, — In Zürich : Pharmacie
International, Theaterstraße — In Winterthur: Stern-
Apotheke. — In Mer«: Apotheke G. H. Tanner, äußeres
Bollwerk, — In Luzern: Apotheke zu St, Moritz (F.
Siedler), — In Aiek: Jura-Apotheke. — In Schaffhausen

: Einhorn-Apotheke, — In Lausanne: Apotheke
August Nicati, 2 Rue Madeleine, — In Hlarus:
Marty'sche Apotheke. — In Wasek: St. Leonhards-
Apotheke, — In Henf: Pharmacie de l'Universits,
Rue du Conseil general.

7Ni) ,n eine IVi'/'/xc'/ia// au/ dvni Lande
et/! /renex, /leixxigex

sun st'/ii/re c/ei' //uiix/iNi! und -1/i'//ii'//7
(n ckei' lVii'/xasta//,

IlFèr/en nn/ee Lst///re A 2/SS 6 an
//aaaoas/o/a 6 kog/or. 5t. Sa//on.

)lerr
730) Protestant, seriösen tlba-
rakters, in gssiebsrter ange-
nsbmsr Position unà durebaus
geordneten Vermögens-Verbükt-
nisssn, suolit kekanntsvbaft mit
lovkter au» gutem kausv aller
jüngerer Vitvee, bauswirtsobakt-
lieb tüobtig, naît Reiterin Lismüt
unit guter Kssunclbsit delinks
baldiger Vsrsbeliobung, Lrnst-
gemeinte Xorrsspondenvsn, wo-
möglieb mit Lild, bittet man
vertrauensvoll sub Llliitk, V 6074
an kostfaob 26,608, lüriob, vur
tVsltsrbskörd, vu adressieren.

Institut Zomini

k'a/el'ne, Viaaät
Kogr, >867. bleues Kebäuds seit 1967,

ösrübmtss Institut vur Vorbereitung
kür IInixI« u, In<tii«tii«,
sowie auk den F'vsî,
Itloginptioii und lî?«II Vivust.

I8NI sind sobon ÄSO
liliixltxbìiìiiitt u. 48Ä niickti«

aus dieser Lsbranstalt
bervorgsgangen, s608

Rasens» Rrlsrnen des Rranvösisebsn,
Rnglisebsn und Italienisebsn, d. Nusik,
Lirosse Kürten, park und Lpislplütve
(25,000 m"), Lsbr massifs kreise.

Nan verlange Prospekte,

bnîjmià
728j sokvveiverisebe, alte und neue às-
gabs, kaukt jedes (juantum

6, 6. A,, kudolfstrassv 6 in kasei.

kerner ^Ipen-àdiv
Isüsi'vslt vum (Zevrauoti bereit
tür Xllcbs und »ausbaltung.

krösste Haltbarkeit. S17

feinster V/obigesvbmaek.
üu bssiekvn clurvb Nie kerneralpen-

lüilcbgssellsckatt 8t»Iden, Lmmsntal,
oâvr in Lomsstlblss-lZssckSktsn^

In jeder Lonkiseriv und besseren Rolonialvvarsnbandlung erbältlivb.

«VlUAftS
^îliitoll àkkll (Aîltioil ISellMM lier giittv/il-Vvlkuzkü-öcidii) — lstlll »eter ilber «eei

WM- ist SrS«i»st. 'MU
Rraobtvolls psrnsiebt. Lebens Lpavisrgângs in ans Xurbaus an-

stosssnds Waldungen. Rigsne IVasssrversorgung, drosse, gsdeokts
Veranda, Leutsebs Xsgslbabn, Telsg.apli und Tslspbon, Vom 1. duni
bis 30. Lspt, vwsimaligs lkabrpostvsrbindnnK init Ltation Nsnvnau,
Nai, duni und Leptsmbsr bedeutende RrsisermâssÍAun^, Rrospslrts
gratis, — Rötliobst smplisblt sieb
729) (0 346 R?!) H» ^r-,b< > kssitvsr.

sLebrvei^, 682 m ü, AI., 300 n, ü. dein Lodensee).

Luftkurort und Lominerkrisobs in bvrrlieber lmz-e, praelitvnlles Ranorama
über den Kansen Lodsnsee und <lls itlpen. Leliöne Lpa^ierKÜn^e und ^us-
ÜÜKe. i^nsKsdebnte Dannenvväldvr. Kssnndes, kräktixendes Rliina. Rveb-
gueilwasserlsitunK und eiektrisvke LelvuvbtnnK im Kanten Ort. Inter-
sssante llrabtsvilbabn ab Station Rlisineek bei Rvrsvbaob. Rensionspreise
der Hotels u. Rsnsionsn 5—II Vr. Auskunft und Rrospskts gratis dureb den
700) (^ 3353 X Vei-keki'Svei-eiiH 1iifsl»en>isu»sn.

StalilvaÄ lî^rtìiîwiì.
Labnstation Sui»»««. Svkiinstei- >.sn«>sulentkslt. Kanton burorn

RsiebbaltiZe Ltablciusliö, Loolbädsr, Oouebe, RanKv-Lädsr,
koblsnsaurs Rüder, neue sanitarisobs XinriobtunAsn. Rlektrisebss Liebt,
(R 2535 Lii) /ìusgvMeiokneîe kiei>«i'<olg« bei sk98

WW- k'Isi'vgsitài, klutarmut, lltieumatismen
sllgemeinsi» Hünpensvkuosvk«, oknon. KebSi»-

NHuttsi»>«i«>en und diebt und bei allen Rekonvalssösnvsn. — lillilvli»
Kuren. LebattiKs Parkanlagen und Kpaviergängs, Xabs Dannenwäldsr.
Leböns Vussiebtspunkts, Lilligs Rensionsprsise. Leiepbon. — Xurar^t:
8. L/ü/i/a. — Uassags, — Prospekt dureb dt/c> Droller-IVeknZartner.

jìjipMWlI 1,-KIl,

Müll, Nâdl- iiiii! Xuiâtalt.
K7K in ü. III. DrûKàuiìS 1. »luni 1S08. »7K in >i, H,

î^tntian der kppen«eIIerb»I>n. Delexbon, IVasssr stark eisen-
baltig, eignet sieb dabsr vor^üglieb vu Trinkkuren und war in allen Rallen,
in denen sissnbaltigs Ninsralisn indivisrt sind. Die Lüder sind dureb viele
Rrkabrungen bsrübmt, besonders kür bartnäokige okronisobe flbvumatismen aller
ltrt. i^susserst milde Lage, krisobe, reine iNpsnlukt, Ililolken, kuk- unü liegen-
milob au» eigener ^Ip. llampk- und llouobenbäder, 8oolbäder und andere vbem.
Zusätze. 8vbattige Promenaden, Lannsnviälder, soköne /tusklüge und Kebirgstouren.
Xurarvt: vr. kildedrand in /tppeneell. Lorgkältige Ledienung, gute Xüebs,
kriseb renovierte limmer mit slsktrisobsr Lsleuebtung. Pensionspreis Rr, 5,—
bis 5,50; vier iilablveitsn, alles inbegrikken, Prospekt wird kranko vugs-
sandt. — Ls smpbsblt sieb aueb Touristen und Passanten bestens
662) (v 12,139) ^6^. iss/LSP-SSAS/'.

^iinAS Toc/i/er m/l yu/er 5e/iu/sti/-
ê ckunA o/x 51Ü/VS l/or Sokro/sr/o eines
5nna/ori'u/nx nuost Dnvox Aosooü/.

Xenn/nix ckex pransöx, eriuunxe/i/,
xo/c/ie, die xeston in Rnrennw </ear/>ei7e/
/nisten, eestal/en den l^o/rnA, Kele</en-
ste//, den ^ein/-5erviee ru er/eenen.
d//eiken nu/ psto/, nn Lsti//i e 7 8 7//.

Merei
727) kabrivisrt prima k.<»<Iv»»«t« 6k«

(Lpsvialität) aus 'ìV«II»dkaII.
Nüster dureb die Vertretung

Rirsobinattstrasse, Inner«.

Der aus den besten Litterkräutsrn
der ^.lpsn und einem lsiebtvsrdau-
lieben Rissnprüparat bereitete llisen-
bitter von àak.
^.potb. in Langnau i, R,, ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Liegen
Appetitlosigkeit, SIsiob»uvbt, klutarmut,
blervvnsvb«äobe unübertroffen an Liüte.
— feinste klutreinigung. s611

"Zü! zutW Mîàn 'HL"
Ois RIasebe à Rr, A'/z mit Lisbrauebs-

anwsisung vu babsn in allen Vpo-
tbeken und Orogusrien, (R 1800 V)

/VII
ìzswàkl'lSs^

^Wssckmi^ol

ÜNEI

fsttlÄUgSN-

gsrsnlil'l sfsi
ì von sebàcllicksn

blottsn
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vom TBticÇetrntarfti
jut 54£umcnmaCetcf in SSnlJetfnrßen. SBon

Sut. Qjöpptter. 3. 2luflage. ißretg in mobernem
$üttenumf<f)lag 60 ißfg. SScrtag non ©. §aberlanb
in 8eipäig=9l., ©ilenburgerftrape 10/11.

Sta burd) bie Aquarellmalerei ift e8 möglid), bie
©djbnfjeit ber fja.cben unb formen,. raie fie unS bie
SBIumen barbieten, in aller Qartjjeit unb ®uftigfett
roieberjugebeit. ®te ^Blumenmalerei mit 353afferfarben
wirb beii)alb feit langem um fo eifriger betrieben,
at§ fie unabhängig non ^abreSjeit, SBetter unb
Dertlidjîeit ausgeübt werben fann. (Sin guter ffüijrer
für biefe beliebte unb überaus banfbare ftunft bietet
ftd) in ber unS oorliegenben Anleitung non Qui.
ÇBppner, bie jefct in 3. 21uflage erfdjeint. Q. §öppuer,
ber fidf) cor allem burd) feine auSgejeitfjnete Schule

Glanzfett &

:I*1an achte auf den Kannen!;
654

ber (Blumenmalerei einen Stamen gemacht hot, teilt
bie (Blumenmalerei nach ber Qarbe in 6 ®ruppen unb
lehrt genau, rcie bie (Blumen jeber ©ruppe materifd)
ju behanbetn finb. @S fei hier gleichfalls auch auf
bie (Blumenfdjule, bie in brei SluSgaben jum greife
uon '29 91t!., 15 9Rf. unb 8 SR!, erbältlich ift, auf»
mertfam gemacht. ®ie auS ber (ßrajig für bie iftrajiS
gefchaffenen Söerfe bürften ihren 3rae(fen beftenS
nad)!ommen. Sie eignen fid) ebenfo für ben @d)ul=
raie für ben Selbftunterrid)t.

,Ctlctbiepft»iel ohne 'JtotentenntniS unb ohne
Roten! 9tid)t oiele Steilheiten auf muftfalifdjem ©e=
biete bürften fotiheS 3(uffe£)en erregen, wie bie neuefte
Auflage beS unter obigem Sütel erfdjienenen SpftemS,
hanbelt eS fid) bod) um bie ©rlernung beS Planier»
fpietS ohne iRoten» ober fonftige SBorlenntniffe burd)
Selbftunterricht. ®er ©rftnber, Kapellmeifter Sheobor
9Batther in 31ltona, hat- mehrere Qaljre gebraucht, um
bie SRetbobe auf bie jeijige ©infadjljeit unb fößlje Su

bringen. So mancher SRufiîfreunb tann fid) hiernach
ohne weiteres, lebiglicï) burd) (Befolgung ber ©rtlärung,
feine SieblingSlieber felbft einüben, ba bie SRettjobe fo
leicht gehalten ift, bah fw ohne 9Rül)e oon jebermann
fofort tierftanben wirb, ôeft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf iffiunfd) für ÜRf. 2.50 bie ©jpebition
biefer 3e'tung unter iRadjnafjme beS (Betrage?. [556

3feuer unb ^idjf, gSefelfrungett fürs j?W8. (Bon
8. Qung. 33reiS 30$fg. (pi). & Sw<9§ (BerlagSbudp
hanblung HRündjen.

$aS unS jur SRejenfion jugegangene Sdfriftdjen
oerbient weitefte Sßerbreitung, benu leiber finb (Belet)»

rungen auf biefem ®ebiet, wie eS fdjeint, je länger
je notwendiger. 2Bir werben an auberer Stelle
auf baS Sßerflein prüdfomnien.

492] (Bei 8ungert= un& $alêleiben oerorbnen bie
weiften Sßrofefforen unb (Herste jetjt nur noih ®r. fjehr-
linS § i ft o f a n, weil eS in ben berühmten Surorten
®aooS, ülrofa, Sepfin, in oielen beutfdjen §eilftätten
unb in (Bosen, SReran, 31bba,$ia ufw. als ba§ suoer»
läfftgfte SRittel bei allen ©rfranfungen ber 2ltmungS=
organe erîannt worben ift unb feitfjer auch in ben

weiften Sranfenhäufern unb Sinberfpitälem in ftän»
bigen ®ebraud) getommen ift. jpiftofan ift nirgenbS
offen nad) 3Raf) ober ©ewidjt, fonbern nur in Original»
flafd)en sum greife oon gr. 4.— in ben 3lpotlje!en
oorrätig. 28o eS nicht erhältlich ift, wenbe man fid)
an bie §iftofan»gabril IRheinquai 74, ©d)affl)aufen.

Jlie gefudjtefte ©lätterin ber Stabt hat ihre grofje
Sunbfdjaft einzig unb allein ber Slnwenbung oon

tRemt) SReiSftärte mit ber Sdtoenmarfe su oer»
banlen. ®ie SSäfdje wirb btenbenb weih unb jart
glanjenb. [632

Kuranstalten Äffoltern am Albis
Arche, Lilienberg, gegründet von Dr. Egli 1890.

Physikal.-diätet. Therapie (Naturheilverfahren). Kuren nach. Rikli, Kneipp n. a. — Grosse
Anlagen für Luft- und Sonnenbad. Lufthütten. Gemischte und vegetarische Diät. Reste Erfolge bei
Nervosität, Blutarmut, Verdauungsstörungen, Katarrhen, Frauenleiden etc. Rahiger Erholungsaufenthalt.

Preise sehr massig, für Vor- und Nachsaison reduziert. Prospekte und jede gewünschte
Auskunft gratis durch
751] (Zk 2158 g) Dr. med. Naegeli.

üeiie, Irisch! Mt-Mer
liefert gut und billig [529

Otto Amstad in Beckenried, Unterwaiden.

„Otto" ist für die Adresse notwendig.

Tür 6.60 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifan

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [362
Bergmann & Co., Wiedikon-Znrich.

BAD FIDERIS
Kt. Graubünden. — 1000 m ü. M.

——— Saison Juni bis September. ——
Der eisenhaltige Natronsäuerling, der von jeher hochgeschätzten

BT" Heilquelle von Fideris
wird zu Trinkkuren empfohlen: Blutarmen, Magen-, Hals- und Nieren¬

kranken, sowie Rekonvaleszenten. [659

Utealbäder, Moorbäder, Kohlensäurebäder.

Prospekt und Erledigung von Anfragen durch (Zà 1936 g)
Kurarzt: Dr. med. R. Hugentobler. Die Badedirektion: B. Ziltener.

Kochschule Schottland hei jlarau

406] ämonatliche Kurse für Töchter aus gutem Hause. Kleine Schülerinnenzahl
ermöglicht gründliche Ausbildung. Gemütliches Familienleben. Gesunde

Lage. Bäder im Hause. Kursgeld Fr. 250.—. Prospekte durch die Vorsteherinnen

E. Weiersmüller und E. Hugentobler.
Zugleich empfehlen sie ihr soeben erschienenes praktisches Kochbuch

mit 700 erprobten Rezepten. Schön ausgestattet à Fr. 3.50.

Pension Edelweiss
Beckenried.

694] Herrliche Lage am Vierwaldstättersee. Für Erholungsbedürftige ruhiger,
angenehmer Aufenthalt. Massige Pensionspreise.

Es empfiehlt sich
Frl. Lina Hauser.

Rosalin gibt sofort natürlich rosige Gesichtsfarbe. Keine Schminke.
Garantiert unsichtbare, unschädliche Andwendung.

_ Schachtel, 1 Jahr reichend, à Pr. 4.50 diskret versendet
Gesetzlich geschlitzt. 563] gegen Nachnahme

Frau A. G. Spillmaun, Waltersbachstr. 1, Zürich I"V.

CS LIEBIG
FLÖSSIG.SOFORT TRINKFERTIG.
ÎTheelôffel auf eine Tasse heissen Wasser!

Llpton-
Tee

aromatisch, kräftig,
ausgiebig.

Jährlicher Absatz in
Grossbritannien allein über 100
Millionen Pakete! Grösste Verbreitung

in allen Erdteilen.

Erhältlich (H 2766 Z)
in den meisten Lebensmittel-Gesehäften.

Schülers .#>

Goldseije
PrüfePalles, behaltet das Best',
An diesem Grundsatz haltet fest, [i58|
Dann ist Euch am häuslichen Herd,
Goldseife ganz besonders wert.

Scbxveiser ?rauen-?e!tung -- Blätter kür âen dâusìicken Kreis

Neues vom Büchermarkt.
Anleitung zur Mumenmakcrei in Wasserfarben. Von

Jul. Jöppner. 3. Auflage. Preis in modernem
Büttenumschlag 60 Pfg, Verlag von E, Haderland
in Leipzig-R,, Eilenburgerstraße 10/11.

Nur durch die Aquarellmalerei ist es möglich, die
Schönheit der Farben und Formen,, wie sie uns die
Blumen darbieten, in aller Zartheit und Duftigkeit
wiederzugeben. Die Blumenmalerei mit Wasserfarben
wird deshalb seit langem um so eifriger betrieben,
als sie unabhängig von Jahreszeit, Wetter und
Oertlichkeit ausgeübt werden kann. Ein guter Führer
für diese beliebte und überaus dankbare Kunst bietet
sich in der uns vorliegenden Anleitung von Jul.
Höppner, die jetzt in 3. Auflage erscheint. I. Höppner,
der sich vor allem durch seine ausgezeichnete Schule

(Zlsinfett

-sign scdie auf cleo stlsmenB
SS4

der Blumenmalerei einen Namen gemacht hat, teilt
die Blumenmalerei nach der Farbe in 6 Gruppen und
lehrt genau, wie die Blumen jeder Gruppe malerisch
zu behandeln sind. Es sei hier gleichfalls auch auf
die Blumenschule, die in drei Ausgaben zum Preise
von 29 Mk., IS Mk. und 8 Mk. erhältlich ist,
aufmerksam gemacht. Die aus der Praxis für die Praxis
geschaffenen Werke dürften ihren Zwecken bestens
nachkommen. Sie eignen sich ebenso für den Schul-
wie sür den Selbstunterricht.

Klavierspiel ohne Notenkenntnis und ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten- oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona, hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk. 2. SO die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages. (556

Neuer und Licht, Aekehruuge« fürs Aokk. Von
L. Jung. Preis 30 Pfg. PH. L. Jungs Verlagsbuchhandlung

München.
Das uns zur Rezension zugegangene Schriftchen

verdient weiteste Verbreitung, denn leider sind Veleh-
rungen auf diesem Gebiet, wie es scheint, je länger
je notwendiger. Wir werden an anderer Stelle
auf das Werklein zurückkommen.

Bei Lungen- nnd Halsleiden verordnen die
meisten Professoren und Aerzte jetzt nur noch Dr. Fehr-
lins Hist o s an, weil es in den berühmten Kurorten
Davos, Arosa, Leysin, in vielen deutschen Heilstätten
und in Bozen, Meran, Abbazia usw. als das
zuverlässigste Mittel bei allen Erkrankungen der Atmungsorgane

erkannt worden ist und seither auch in den
meisten Krankenhäusern und Kinderspitälern in
ständigen Gebrauch gekommen ist. Histosan ist nirgends
offen nach Maß oder Gewicht, sondern nur in Originalflaschen

zum Preise von Fr. 4.— in den Apotheken
vorrätig. Wo es nicht erhältlich ist, wende man sich

an die Histosan-Fabrik Rheinquai 74, Schaffhausen.

Mie gesuchteste Glätterin der Stadt hat ihre große
Kundschaft einzig und allein der Anwendung von

Remy Reisstärke mit der Löwenmarke zu
verdanken. Die Wäsche wird blendend weiß und zart
glänzend. (632

limàlleii Mites» M Mk
l.îlîvnbvng, gegründet von llr. ^gli 1890.

Bll^sikal.-diätst. Vllerapis (Naturllsilvsrkallren). linrvn ii»vlr Kilili, liireipp ». ». — Vrosss
Anlagen kür Bukt- und Sonnenbad. Buktlluttsn. Vemisollts und vegstarisolls Diät. Drkvlj»« bei
Nervosität, Blutarmut, Verdauungsstörungen, katarrlle», lkrausnleidsn sie. Iî»Ili^«» DrI»«lni»A«»»L
e»tlr»lt. ?rvi«v ««Irr i«»««iz>, kür Vor- unà Naellsaison reduciert. Prospekts nnd jede gewünsollts
Auskunft gratis durob
751j (W 2158 g) vn. ineil. DlsvgsN.

!là, Inà Imilà
liskvrt sut uuà dillis ^529

0«o Amstaii !» Lààll, làwà».
,vttc>" ist kllr à Agresse votvsllâiz.

?Sr v.s» Trsnàen
versenden kranko gegen Naollnallme

Mo. S Ko. il. loilà-MII-Soilon
(es. 60—70 lsiolltbesollädigts Ltüoks
der ksinstsn Doilstte-Leiksn). (362
Bergmann st Bo., VVisdikon-Aüriek.

Kt. Ui'ktuhünäsn. — 1000 m ü. N.

ver eissnllalrigs Natronsäuerling, der von geller lloollgssollàten
YZlMà» von ^icl«r!« -WU

wird 2U Brinkkuren empkolllsn: Blutarmen, Nagen-, Hals- und Nieren-
kranken, sowie Rekonvales^snten. (659

MerslNller, Mordâlìer, XoìllenZàredââer.
Brospekt und Brledigung von Anträgen duroll (îlà 1936 K)

Nurar^t: vr. med. k. llugentodler. vis Badsdirektion: k. listener.

Xààle ZeWlanl! h-ià.
406( Zmonatliolls Nurse kür Döedter sus gutem Bauss. Nlsins Kollülsrinnen-
üslll srmögliellt gründlivlle Ausbildung. Vsmütliollss Bamilisnlsbsn. (Zssunds
Bags. Bäder im Klause. Nursgeld kr. 250.—. Brospekte durell die Vorstelle-
rinnen Kl. Wcici«i»iill«i und I'll H»gv»t«I»Ivr.

Zluglsioll empkelllsn sie illr soeben ersollisnsnss praktisollss Iloekkuvl,
mit 700 erprobten Rezepten. Lellön ausgestattet à kr. Zt.ZV.

DâSlwSÎSLi
694j Bsrrliolls Bags am Vierwaldstätterses. kür Brllolungsbedürktigs rulliger,
angsnöllmer Vuksntlmlt. Zl»««igv I*«»«i«»«pr«i««.

Bs smxilslllt sieb
I.îns »susei'.

xidt sokort uatUrlivd rosißsö Ovsiodtskards. Xviuv gotnuiuks.
Hai-sutisrt uusioütbars. uusotlkcZIiolis àcj^suâuus.

ZokavdtsI, 1 àkr rsiodsuâ, à V'r. 4.SV lZiskrst vsrsvucZst:
vvski^lkvn gv8VNUI?i. 8V8VU ^ààuaìuus

aV <31. 5«j>111i»>,r,.i>, t-Valtersbaebstr. 1, IV

fI.(j55lS.50f0l?I
H Itioelöffel siif eine Imo koiooon Mosà

Upton-
?oo

snomsiîsvk, knsttîg,
susgïvkîg.

.lAdi'licàei' in dross-
Kritciiiuikll itllsiii iidsr 100 Nil-
1Î0116Q ?àots! drösslo Vordrei-

IriiiA in cilloii Lràtsiloii.

^rlrSItUolr (B 2766 2)
in clsir nroistoir I-SidonsinittsI-VosolrSkton.

âriiulers .«
(zolclseije

kriikoì^allos, dvdaltvt das Lost',
à àivsom Urunâsats staltet kost, (iö8j
vaim ist Luvst am stäuslivstou Lord,
Uoldsviko xaiis stvsoudors wert.
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Brillant-Seife und Seifenpulver
706] werden von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sich darum handelt, eine regelmässig schöne
und tadellose Wäsche zu erhalten. Die Hausfrauen sparen mehr durch den Gebrauch von guten Seifen, da schlechte
Seifensorten die Wäsche bald ganz ruinieren.

gy TJetoerall zu haben.

1908-,
Âmwmgw

Wer gezwungen oder freiwillig
dem Genüsse von Bohnenkaffee
entsagt hat [601

trinke Enrilo
(neuestes Produkt d. Firma HEINR.

FRANCK SÖHNE), von den meisten der
Herren Aerzte übereinstimmend
als das beste Kaffee-Ersatzmittel

der Gegenwart anerkannt
und empfohlen. Paq. à '/a kg 70 Cts.,

'/i kg 35 Cts. in Kolonial- und

Spezereiwarenhandlungen.

AßC&Ött j&tXt CLuf

cjbeiic&tc'
cE£a&0vt<> cC/4tcKiCo

Ô/imwv à SJdto

749

in, uesemr
M

385] Unterzeichnete bezeugt hie- ^

mit, dass sie 6*/a Jahre an Ge-J
schwüren (Ausfluss) am linken
Beine mit grossen Schmerzen
litt. Verschiedene Aerzte wur-J
den konsultiert, doch ohne Hei-;
lung. Nachdem ich von den er-)
folgreichen Mitteln des Herrn
Schmid, Arzt, Bellevue,'
Herisan, gehört, wandte ich
mich an denselben, und schon 1

nach Gebrauch der ersten Mittel
linderten sich die Schmerzen und^
nach wenigen Wochen war mein(
Bein vollständig geheilt; seit
zwei Jahren spüre ich keine,
Schmerzen mehr. Elise Kilchmann.t

Vorstehende Unterschrift be-'
glaubigt die Gemeinderatskanzlei}
Langenthal. (K 8265-6)

n verwendet stets:
DP, (Backpulver }

fi n
'

»
ÎVanillinzucker>àl5 ils

UetKer srddtinBptrifin,(Fructinp. Pfd.àoOcts
Millionenfach bewährte Rezepto

gratis in allen bessern Geschälten.
Albert Blum & Co., Basel, Generaldépôt,

Das bewährte, anerkannt beste, ausgiebigste und
somit auch preiswürdigste Waschmittel ist und bleibt
die

Steinfels-Seife.
Um sich aber vor den vielen Nachahmungen zu

schützen, achte man genau auf nachstehenden
Firmastempel :

FRIEDRICH

A.-G.
ZÜRICH

Nur acht, wenn jedes Stück diesen Stempel trägt,
Grösste und leiHtnngsfähigste

Seifenfabrik der Schweiz. [678

CACAO „GROOTES
— • E^HT HOLLÄNDISCH • —

ABRIK".WESTZAAN HauptninJerlage Für di
HOLLAND SCHWEIZ

rcp-ÜNdek 1825 COCHIUS &C°, BASE!

05

to

10

o

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff (Or Manner u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter 6yg;ax,
Fabrikant, BleJenbach, Kt. Bern. [418

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Jffassiv silberne und L
schwer nersilberte Bestecke und Tafelgeräte

sind stets willkommene, nützliche Hochzeits- und JFestgescheiike.
Verlangen Sie Gratis-Katälog (1200 photogr. Abbildungen). [270

A. Leicht-Mayer &. Cie., Luzernl bei der Hofkirche. I
Zum mindesten

billigerals durch Reisende bezogen, können Sie jetzt bei dem
eingeführten Rabatt-System Ihren Bedarf in Tuchwaren [589
vom einfachsten bis hochfeinsten Genre für Herren-
u. Knabenkleider, Damenkleider, Jaquettes, Mäntel etc.

decken durch das

Tuehversatidhaus JKiiller-JKossman, Sehaffhausen.
Muster franko.

Schweizer?rauen»2eitung — Matter kür âen kâusìicken Kreis

kn»ziit-8eife mill Kàpàei'
706) vsràsn von sparsamen Oauskrsuen immer anKSvsnàet, va ss sied àarum danàslt, sins rsAölmässiA seköns
uncl taàslloss 'tVäscde ziu erkalten. Ois Oaustrausn sparsn msiir àured àsn Osbraued von Kutsn Leiksn, àa sodlsodts
Leikensortsn àis ^Vàseds dal<l Aan^ ruinieren.

190s-,
--^âomâ

àc!-^â-'^>èà

^Vsr gs?«ungsn oàsr frsivllllg
àsm (lenusse von Oodnenkalkss

entsaft dat )601

tà
(nsusstss Oroàukt à. Oirwa lltlllll.
fkklilîii Slîllllt), von àsn meisten àsr
Herren r^sr^ts übereinstimmen«!
sis liss desis iisîîss Unssts»
inîiîei cler Kogvnvvart anerkannt
unà smpfolilen. Oac^. à '/s kx 70 Ots.,
'/4 kK 3S (its^ in Kolonial- nnà

Lps^ersivarsndanàluuKsn.

à>âtâ ct <? «?ît^o

Âkk«»UA^^5làîcà«> v.
749

r». >»M
333) Ontsr-isioìinsts bs^suAt dis-
mit, àass sis 6'/s àakrs an
«elíviir«» l/Vusiluss) am linken'
Leins mit Krossen Ledmer^sn
litt- Versodiôàsns r^sr^ts vur-^
àsn konsultiert, àosìi olrns Osl--
lunK. Kaodàem ivìi von àsn sr-)
fol^reiodsn Nittsln àss Herrn
lSâniiâ, àiet, »«llievi»«,'
KUvrìssll, Aslrört, vanàts ick
miod an àensslbsn, unà solion '

naod (Zsdrauod àsr srstsn Nittsl
linàsrtsn sied àis Lebmer^sn unà^
naed veniKSn 'Wooden var msin^
Lein vollstânàÍK Ksdeilt; seit
2vsi àadren spüre iod keine.
Ledmsr^sn medr. Llise Xilelnnann.t

Vorstedsnàe Ontsrsedritt ks-'
Zlaudist àis Oemsinàôratskan^lgii
OanKsntdal. (K 8263-6)

^ vsivvnàet stets:
Ir?, kksckpuîver ì

O ri
'

> )vssill!eruà>z^ à

(tmcllsp. l>i6.àvUclâ
lllillionsukaeb becvabrte Ite^erto

gratis in alien vessel n Liesedätten.
illdscl llium â Le-, össsl, ksnecsiliêpol.

O as dsvildrts, anerkannt bests, ausAisbiZsts unà
somit auod prsisvûràÎKsts Wasodmittsl ist unà bleibt
àis

8teîlise>8-8eîfe.
Cm sieb aber vor àsn vielen KaodadmunZen ?.u

sedàsn, aedts man Ksnau auk naedstsdsnàsn Oirma-
stsmpvl:

2VR.KZH

Kur ìielit, venu isàes 8tüek àissen Stempel trä^t-
iiixl ivli4ti»iiN«LAI»iK«tO

lî^vILeiitsIilìIi «i«r 8«I»^vviîe. s678

cacao..enooiL8^ - ^1- s-iOI_I_/il>ilI>IL^ ' —
ltsuptuicilerlage fur ài

rgrn^^°t 7L?S â.L°

n-

»tà.

Vvl'nvn Uslklvîn
îtirtstir »à«°»siM Wr Hiniiir v- insdili

Lennen I.vîn«?sni>
2u ttemtlvQ, ^isod-, Hand-, XUokvQ- unâ
I^vivtUoìivrQ. dvmustsrt vz'^ax,
^adri^anì, »Ivj«»k»vt», Xt. LvrQ. s418

Visit, Kpàlstions- uml Vsi>Iàiigàteii
in )eàsm ksnre lieksrt prompt

Suvkilruoksrei iisrkur in 8t. Lallen.

NiiZÄv àrue »»à R.

zàer venillierte Sezleà mä 7àà
sinà stets viàkommsns, nàlielis Kloeliirt itsi uncl ll^e«tzxe«etienltt».

Verlangen Lie Kratis-Katalog (12VV pkotoZr- A,bbiIàunASn), ^276

/t. l.vîvkt-iila>er à Lis., l.u?srnì bel rler ttotlcirebe. I
2um minàsstsn

aïs àurslr Rsissnàs ds?!0Ksn, können Lis,jst?t bei àsm
sinKstülirtsn Rakatt-Lvstsm Ikrsn Lsàart in ?uolivarsn ^589
vom sintasksten dis doodtsinstsn Osnrs tür Osrrsn-
u. Knabenklsiàsr, Oamsnklsiàer, àa^usttss, Näntsl sto.

àsoksn àured àas

TUàsrssnàus MNsr-ZVlossmsn, 5ek»Ist»susen.
Ickustsr franko.



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Bunltgbt-Beifc
tft trt fjertiorragenber SBeife geeignet, bie $ettnnfci£c unb Übeln
©erüdje an ïeiïcr, ©d)ü[jel, ÜCopf unb Pfanne mie auf ein
3aubertt)ort p entfernen unb iäpt ba§ ©efdjtrr atëbalb in
appetitlicher ©auberfeit erglänzen. SOÎait bereite fid) f)icrju
©eifenlauge. ©djnciben ©ie ein ©tüc! Goppel ober Octogon
in ©d)ni£el unb löfen Sie biefe in 1—2 Siter fjeijgem Söaffer
ju Jödimierfeife auf unb geben einige ßöffel biefer roeidjen ©eife

bent Ijeifjen Ülbtttaftfpuafier bei.

Was halten Sie von den [549

Lenzburger Schuhen?

Wenn Sie diese Frage an einen meiner Kunden richten,
sind Sie einer Anerkennung darüber gewiss.

Ich versende :

Mannswerktagslagchenschuhe Ia N° 39/48 Fr. 7.80

Mannswerktagsschuhe, Haken Ia
Herrensonntagsschnhe, solid und elegant

Franensonntagsschnhe „
Frauenwerktagsschuhe, solid
Knaben- u. Töchtergchnhe, beschlagen

Knaben- u. Töchtergchnhe, „
Knabengchnhe, beschlagen

Rud. Hirt, Lenzburg
Verlangen Sie bitte Prels-Courant mit über 300 Abbildungen.

Garantie für jedes Paar.

11

11

'T

ÎÏ

t>.

9.50
36/42 V 7.20

w Î1 6.30
26/29 ÎÎ 4.20
30/35 » 5.20
36/39 » 6.80

Damen,
die sich einsam fühlen, heiraten und glücklich werden
wollen, geben wir den Rat, alle falsche Scham
beiseite zu legen und sich schriftlich oder mündlich
bei dem behördlich bewilligten

Heirats-Vermittlungsbureaujrautheim"
Zürich - Unterstrass

anzumelden. Kein Vorschuss, streng reell, absolute Verschwiegenheit. Separate
Damen- und Herren-Empfangszimmer. [699

Es sind Herren aller Stände, jeden Berufes, jeden Alters und Konfession
angemeldet.

543] Das hegte und erfolgreichgte und
zugleich billiggte

Kräftigungsmittel
für (B 11,853)

SMehliebe Kinder

Blutarme und nervöse Erwachsene

Magen- und Darmleidende.

NB. Man verlange ausdrücklich die Marke
„PARADIESVOGEL", überall erhältl., aber nur in
gelben Packungen, je '/.i Pfd. zu 50 Cts. p. Packung.

Engrosverkauf für die Schweiz:

Cochius & Co.y Basel

Thnrgauer JKoste und Säfte
452] in nur prima Qualitäten empfiehlt als vorzüglichstes Familiengetränk

Mosterei-Genossenschaft Sgttach.

Billigste Tagespreise. Leihgebinde gratis von 80 Liter an zur Verfügung.
Obgttregterbrauntwein garantiert reell.

Als Nähr- und Kräftigungsmittel
hat Sangiiisat „Richter" bei Bleichsucht, Blutarmut und
deren Folgeerscheinungen tausenden von Patienten die besten
Dienste erwiesen. Sangnisat ist sehr appetitanregend und
wohlschmeckend. Preis per Flasche Fr. 3. 75.

Zu haben in den Apotheken. (A 3249 K) [620

Alkoholfreie Uleine (Heilen für Kranke.
575] Frau Dr. M. Heim, Zürich, spricht sich aus wie folgt: Ich kann
nur konstatieren, dass alkoholfreie Weine von Meilen mir, seit sie in
den Handel gekommen sind, immer und ausnahmslos vorzügliche Dienste
geleistet haben, sowohl im eigenen Haushalt, wie in der ärztlichen
Praxis. Als Erfrischungsgetränk für Gesunde, namentlich aber für
Fieberkranke, sind sie mir unschätzbar. Personen mit Neigung zu
Stuhlverstopfung finden in diesen Getränken ein ausgezeichnetes Mittel
zur Regulierung ihrer Darmtätigkeit.

Bonbons
unübertroffen

Waffeln
hochfeiner Desserf

A.Schneblis Söhne,Baden.

WÄ
Die Erfahrungen

mit dem Reformwaschmittel BONUM haben
l'gezeigt, dass auf keine andere Art mit so

geringer Mühe eine so schöne reine Wäsche
erzielt werden kann. Weisse Wäsche wird
bei grösster Schonung gebleicht und
desinfiziert, bunte/Wäsche wird noch schöner
in der Farbe. Das Waschen mit BONUM ist
die vollkommenste Art zu waschen.

Erhältlich in allen Spezereihandlungen.
ii K Grosse Büchse für 50—60 Liter Wasser Fr. 1.20."l
^

"" Kleine Büchse für 20—25 Liter Wasser Fr. -.60-
Alleinige Fabrikanten : [684

Ernst Hermann & Co., Ilster
chem.-techn. Präparate.

ôckvveiser?rauen-?eitung — Blätter kür âen kiäusücben Kreis

8unligkt-8eike
ist in hervorragender Weise geeignet, die Fettansätze und Übeln
Gerüche an Teller, Schüssel, Topf und Pfanne wie auf ein
Zauberwort zu entfernen und läßt das Geschirr alsbald in
appetitlicher Sauberkeit erglänzen. Man bereite sich hierzu
Seifenlauge. Schneiden Sie ein Stück Doppel oder Octogon
in Schnitzel und lösen Sie diese in l—2 Liter heißem Wasser
zu Schmierseife auf und geben einige Löffel dieser weichen Seife

dem heißen Abwaschwasser bei.

>Vas kalten Lis von den

Kcìàii?
N7enu Lis diese DrsZe an sinsn insinsr Xundsn rickten.

sind Lis einer Anerkennung darüber gewiss.

led versende:

In X" 39/48 Dr. 7 80

Daksn Is
soilil ->«i êiegz-l

solid
u d-î-liizzs-

lîi>»I»ei» u piislitsi»!tl»iills,
IiiiîìI»ki»«<!lii»I>s, dsscklagsn

kîuâ. tkirt, kieniburg
Vàzsii 8ls bitte ?ràl!olliMt mit liber M MllàM.

t iìi j

u. —
9.50

38/42 „ 7.20

„ „ 6.30
26/29 4.20
30/35 » 5.20
38/39 » 6.80

Damen,
dis sick einsam tuklsn, ksiratsn und glüekiieb werden
wollen, geben wir àsn lìat, alls kalsvks Lckam ksi-
ssits /u legen und sick sekriktlick oder mündliek
bei cisin dokörilliob bewilligten

ûeilàVksMungàm„Ilgàim"
^"°>> -llàà

anzumelden. Kein Vorsvbuss, streng reell, absolute Vsrsvkwiegenbeit. Separate
vsmsn- unà ltorron Empfangszimmer. 1899

Ds sinà Hsrrsn allsr Ltänds, teden Lerules, ^sdsn Alters Nllà Xonksssion
angemeldet.

543) Das ll»««t« nnà vrf«lKrv»vI»»te unà 7.u-

glsick ll»illiK«tv

ürSstiWgZmiltel
für (S 11,853)

ZelmâMià Mer
blâme «ml «ervêse bmàeiie

Zldgen- u«l> vemlàlle.
XD. Nan verlange ausdrüoklick àis Narks

„D^Iì^DIDLVDDDD", überall srkältl., aber nur in
gelben Dackungsn,)s '/- rid. zu TO Dts. p. Daekung.

klngrosverkauk kür àis Lebwà :

Vovkïus ât vo., Vssvl

Timrziluer jllozle -ml Teste
452) in nur prima Qualitäten emptleklt als vorzügliekstes Damiliengetränk

Màei-Kenonenàst Lgnsek.
killigste lagvsprsiss. beibgedinilv gratis von 89 l.itvr an zur Verfügung.

garantiert reell

/Us tläk»'- unà ^fättigungsmittel
liat bei LIsicksuekt, Llutarmut nnà
deren Dolgssrscksinungen tanzenden vonDatisntsn die besten
Dienste erwiesen. Hai»jgni«k»t ist ssbr appetitanregend und
woblsckmecksnd. Drsis per Dlascks Dr. 3.75.

6u babsn in den ^potbeken. (.4. 3249 X) 1820

Alkoholfreie Aeine Meilen Mr Franke.
575s Drau Dr. U. Heim, Mrieb, spriekt sieb aus wie folgt: leb bann
nur konstatieren, ckass alkobolkreio tV^eiue von lVleilsn mir, seit sie in
äsn Handel gekommen sinck, immer unck ausnabmslos vorzügliebs Dienste
geleistet babsn, sowobl im eigenen Dauskalt, wie in der arztlieben
Draxis. â.ls Lrkrisvliungsgetrànk kür Dssunds, namsntlieb aber tur
Disbsrkranke, sinck sie mir unsebäDbar. Lsrsonen mit blsigung ?u
Ltublverstopkung bncken in diesen Detränken sin ausgezeichnetes Nittel
zur Degulisrung ibrer Darintätigkeit.

öonbons
unübertroffen

lioehfeinsr vessert

^.Zckneblis Sökne,Laden.

M
Die Lrjàungen

mit dom Rotormvvasebmittol kllklUllil babsn
lî^g^gi^t, class ant koino andoro tVrt mit so

AörinAkr Nübo kino so seborm roink äsebo

or/üolt wsrckon bann. tVeisss Wbtselm wird
bgi Arosstor LebonnnK Zoblsiebt nnâ äos-
intiziort, bnnts^üsobo wird noeb sebönsr
in dor Parbo. Das tVascbon mit kllkIUliil ist
dio vollkommonsto íVrt M wasebon.

^rdältUvd in aìwn gpDZisi'sidanâlunseu.
N t-, Hrosss öUokss kür 50-^60 I^itsr Yasser V'r. 1.20.^
^

' Xleins Lüodsv kür 20—25 Imiter >Vasscr l^r. -.50-
^.llsini^s ?s.dâantvii: jM4

^M8î Nermann St Lo., Ustkk
cbeni.-tecb». Di äparate.
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